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Sie und Ihre Meinung zählen! 

Branchentag zur 
Einkommensrunde 2019 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
die Einkommensrunde 2019 für die Beschäftigten der Länder wird Ende Januar 
2019 beginnen. Im Dezember 2018 wird die Bundestarifkommission des dbb die 
Forderungen beschließen. Zur Vorbereitung der Entscheidung haben nun die 
Mitglieder unserer dbb-Fachgewerkschaften das Wort! Im Rahmen von Bran-
chentagen wird über die spezifischen Probleme in den verschiedenen Berufsgrup-
pen diskutiert. Denn alle Berufe im öffentlichen Dienst haben ihre Besonderheiten 
und speziellen Herausforderungen! Jede Berufsgruppe hat es verdient, gehört zu 
werden! Auch der Bereich des Justizvollzugdienstes! 
 
Um gemeinsam über die Bedingungen im Bereich des Justizvollzugsdienstes zu 
diskutieren und Probleme sichtbar zu machen, laden wir die Mitglieder des BSBD 
im Landesdienst in Nordrhein-Westfalen zum Branchentag ein.  
 

Diskutieren Sie mit! 
Am 25. Oktober 2018,  

um 13:00 Uhr, 
im Justizvollzugskrankenhaus, Hirschberg 9 in 

Fröndenberg 
 

Redner:  
Karl-Heinz Leverkus, Stellvertretener Vorsitzender der BTK 

René Müller, Bundesvorsitzender BSBD  
Peter Brock, Landesvorsitzender BSBD NRW 

 
 
Zeigen wir der Arbeitgeber-
seite, dass wir gemeinsam – 
Tarifbeschäftigte, Beamtinnen 
und Beamte – für unsere be-
rechtigten Forderungen kämp-
fen werden! 

 

 

 

 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch 
im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich 
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen 
in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im  
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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Hintergrund 
 
Von der Einkommensrunde 2019 sind die Tarifbeschäftigten der Länder (Be-
reich des TV-L, TV-H und damit in Zusammenhang stehende Tarifverträge) 
sowie mittelbar die Landes- und Kommunalbeamten betroffen.  
 
Im Rahmen der Branchentage sollen alle Statusgruppen zusammen diskutie-
ren, um der Bundestarifkommission Entscheidungshilfen bei der Forderungs-
aufstellung zu geben. 


